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(54) Decke, insbesondere Kühl- oder Heizdecke

(57) Eine Decke, insbesondere Kühl- oder Heizdek-
ke, ist mit einer perforierten Deckenplatte (11) versehen,
die eine Oberseite (12), eine Unterseite (13) und eine
Vielzahl an in regelmäßigen Abständen über die Grund-
fläche der Deckenplatte verteilten Öffnungen (14) auf-
weist. Je nach Bedarf können die Öffnungen (14) aus
akustischen Gründen entweder auf der Oberseite (12)
oder auf der Unterseite (13) der Deckenplatte (11) mit
einem luftdurchlässigen Faservlies abgedeckt sein. Die
Decke weist ferner wenigstens zwei Rohre (20) auf, die
von einem Wärme transportierenden Medium durch-
strömbar sind und auf der Oberseite (12) in einem wär-
meleitenden Kontakt mit der Deckenplatte (11) stehen.

Ausserdem ist die Decke mit wenigstens einem Luftkanal
(30) versehen, der von Zuluft durchströmbar ist und einen
Einlass (31) und einen durch die Öffnungen (14) gebil-
deten Auslass aufweist. Die Rohre (20) und der Luftkanal
(30) erstrecken sich in einer Längsrichtung (x), wobei die
Rohre (20) in einer zu der Längsrichtung (x) orthogonalen
Querrichtung (y) durch einen Zwischenraum (21) von-
einander getrennt sind. Um bei einer verhältnismässig
grossen aktiven Deckenfläche eine vergleichsweise ein-
fache Montage und Demontage zu erzielen, ist der Luft-
kanal (30) in dem Zwischenraum (21) angeordnet und
bilden die Öffnungen (14), die sich im Bereich des Luft-
kanals (30) befinden, den Auslass.
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